
















         
 

 

Sonntagsöffnung zum Akionswochenende  

 

 

Termin: Sonntag, 4.12.2022 von 13-18 Uhr 

Antrag: Sonntägliche Öffnung der Verkaufsstellen 

Ort: Stadtteil Rodenkirchen 

Örtliche Ausdehnung: Maternusplatz, Hauptstraße, Barbarastraße, 
Rheingalerie mit Seitenstraße, Maternusstraße mit Seitenstraßen, 
Rathausplatz, Sommershof  

Ausrichter: Aktionsgemeinschaft Rodenkirchen e.V. 

Rechtsgrundlage: Novelle Ladenöffnungsgesetz 2018 Nordrhein-
Westfalen 

Anlass: Inklusives und kulurübergreifendes 
Aktionswochenende 

 

 
1. Beschreibung Veranstaltung/ Anlass:  

Das inklusive und kulturübergreifende Fest 
 soll stattfinden vom 1.-4. Dezember 2022 und ist 

eingebettet in viele andere Formate der Rodenkirchener 
Weihnachtsaktivitäten aus Beleuchtung, Krippenweg, 
Schaufensterrätseln in allen Geschäften, lebendiger, musikalischer 
Advendskalender und vieles mehr.  
Die Ambition der Zielsetzt enspringt in einer immer stärkeren 
Durchmischung Rodenkirchens mit mirgativen Personenkreisen. 
Nicht zuletzt durch den gerade erlebten und noch anwachsenen 
Ansturm ukrainischer Neubürger aber auch schon der 
Entwicklungen der letzten Jahre halten wir Integration, Inklusion 
und Weltoffenheit als eine unerlässlichen Bestandteil unserer 
Gesellschaft. Hierfür soll ein klares Signal gesetzt werden.   



         
Durch die Neueröffnung der integrativen Offenen Schule Köln 
(OSK) in Rodenkirchen, gibt es einen großen Wunsch aller Akteure 
im Ort, diese Schule bekannt zu machen und sich mit allen 
Schülern, Lehrern und Eltern in Rodenkirchen vorzustellen. Mit 
dem Format eines Inklusiven Festes können wir integrative 
Teilhabe direkt im Zentrum von Rodenkirchen, auf dem 
Maternusplatz mit der Aktionsgemeinschaft idealtypisch 
vorleben und umsetzen.  
 
 
 

Für Rodenkirchen als Veedel ist der gleichzeitige Ansatz Vielfalt 
und Einzigartigkeit. Beim inklusiven und integrativen Fest wird ein 
gesellschaftliches Leitbild gezeigt, das vom Kind her denkt, 
individuelle Potenziale fördert und ihre Entfaltung begleitet.  
Wichtig sind Veranstalter und der Offenen Schule ein solches 
Fest, bei dem Jede und Jeder willkommen ist und von der kein 
Kind wegen Behinderung, Begabung oder sozialer Herkunft 
ausgeschlossen wird.  

Das Leitbild der Schule orientiert sich an den Stärken der 
Schüler:innen orientiert und will diese gezielt weiterentwickeln, in 
der Vielfalt und Anderssein als Geschenke erlebt werde. Sie stellt 
den allgemein verbreiteten Adultismus in Frage und stellt 
Partizipation von Schuler:innen, Lehrende und Eltern in den 
Mittelpunkt der Entscheidungen.  Durch den Veranstaltungsort 
direkt im Zentrum Rodenkirchens kann gemeinsames Inspirieren, 
Stimulieren, Innovieren, Empowern gelebt werden und somit 
Gemeinschaftsbildung ermöglicht werden. 

Gemeinsam mit der Offenen Schule Köln und der Behindertenhilfe 
Miteinander Leben e.V. aber auch den etablierten inklusiven 
Schulen wie der EMA Grundschule und der Integrierten 
Gesamtschule soll auf dem Maternusplatz ein gemeinsames 
integratives Programm organisiert werden. 
Die Offene Schule Köln, wie auch die anderen Inklusiv-
orienterte Vereine, sind stark auf Spenden angewiesen. Die 
OSK als private Ersatzschule hat 13% Ihres Gesamtbudgets 
privat zu finanzieren. Hierfür sind solche Veranstaltungen wir 



         
der Weihnachtsmarkt eine gute Gelegenheit um in der Schule 
produzierten Weihnachtsschmuck zu verkaufen. Auch das 
persönliche Gespräche mit potentiellen Spendern kann hier 
gut gefunden werden.  Es werden gemeinsam Hütten, 
Weihnachtsbaum und künstlerisches Programm präsentiert. Der 
Dorfcharakter wird durch die einheitlich gestalteten 
Weihnachtsmarktbuden erreicht. Wir erwarten an den vier Tagen 
ca. 6.000 Besucher auf dem Fest, davon ca. 2.500 Besucher am 
Sonntag, aus früheren Jahren, in denen an dieser Position ein 
reines Weihnachtsfest stand, belegt durch Zeitungs-
Berichterstattung und Bonverkauf an den diversen 
Glühweinständen. Zwischen Donnerstag bis Sonntag ein 
vielseitiges Bühnenprogramm statt, wie beispielsweise 
gemeinsames Singen von Weihnachtsliedern.  
Auf Festen, die nicht dem Comerz verpflichtet sind haben 
Musikesembles mit integrativen Hintergrund die Möglichkeit 
des Auftretens. Ein Esemble der Diakonie Michaelshoven wird 
genauso vertreten sein, wie die Beiträge der Musikfachschaft 
der OSK.  
 
Neben der Offenen Schule Köln und Miteinander Leben e.V. 
werden alle Rodenkirchener Schulen und Kindergärten mit 
musikalischen oder anderen künstlerischen Darbietungen 
auftreten. Wie in früheren Jahren hat die Aktionsgemeinschaft e.V. 
mit vielen ehrenamtlich tätigen Vereinen im Stadtbezirk wieder 
Kooperationen zur Unterstützung der Veranstaltung im Dezember 
geschlossen:  
 
 
So sollen beim Inklusiven und integrativen Fest 2022 wieder die 
Bürgervereinigung Rodenkirchen mit über 800 Mitgliedern, der TV 
Rodenkirchen mit seinen über 3.500 Mitgliedern mit Ständen vor 
Ort- ebenso sind das Gymnasium Rodenkirchen, die Katholische 
Grundschule Mainstraße, der evangelische Kindergarten, die 
Music Academy Köln-Süd und die örtlichen Tanzschulen mit 
Ständen und zum Teil gemeinsamen Hütten sowie besonders 
herausragend mit kostenlosen Programmbeiträgen als 
ehrenamtliche Vereinsträger und -partner der Rodenkirchener 
Aktionsgemeinschaft e.V. dabei.  
 



         
Das Bühnenprogramm auf dem Maternusplatz findet zusätzlich 
statt. Die Beteiligung der OGS Mainstraße und der Realschule 
Köln Godorf ist zugesichter. Die Hütten und Stände zu solch einem 
Zeitpunkt finden statt unter regelmäßiger Beteiligung 
gemeinnütziger Stände der Rotarier, Lions-Club und der Schnieke-
Funken (soziale Integration hilfsbedürftiger Kinder in den 
Karneval). Außerdem ist die Aktionsgemeinschaft Rodenkirchen e 
V. in den Tagen des Winterzaubers (der komplette Dezember in 
Rodenkirchen)  Annahmesteller der Weihnachtspäckchen der 
Kölner Tafel e.V.. 
 
Weihnachtlicher Bezug und räumliche Ausdehnung werden zudem 

Rodenkirchener Krippenwe  durch von Einzelhändlern 
bzw. Gewerbetreibenden zentral von der Aktionsgemeinschaft 
Rodenkirchen zur Verfügung gestellte ganz individuelle Krippen 
hervorgehoben. So ist der Rodenkirchener Winterzauber zusätzlich 
in den o.a. Straßen und Plätzen räumlich ausgedehnt. Hinzu 
kommen auf den Platz der Rheingalerie noch weitere 
gastronomische Buden, die den Gedanken des Festes durch ganz 
Rodenkirchen dort thematisch und physisch aufgreifen.  
 
Sonderflächen im Sommershof können, ähnlich wie hei der 
Kunstmeile, zur wetterunabhängigen Darstellung empfindlicher 
Exponate, wie z.B. bildene Kunst, nenutzt werden. 
Hinzu kommt zusätzlich die Rodenkirchener 
Weihnachtsbeleuchtung über die gesamte Hauptstraße vom 
nördlichen Ortseingang bis Ortsausgang an der Sürther Straße und 
auf der Maternusstraße vom Rodenkirchener Bahnhof bis zum 
Sommershof gespannt nutzen als zusätzliche räumliche und 
emotionale Klammer aller der Veranstaltung im Rodenkirchener 
Dezember.  
 
 
2. und 3. Begründung des Öffentlichen Interesses: Erhalt, Stärkung 
und Entwicklung eines vielfältigen stationären 
Einzelhandelsangebots und zentraler Versorgungsbereiche: 
Rodenkirchen ist gemäß des Einzelhandelskonzepts der Stadt 
Köln von 2013 das Oberzentrum des Stadtbezirks Rodenkirchen.  
 



         
Demnach werden in Rodenkirchen zentrale Versorgungsbereiche 
vorgehalten. Deren Erhalt und Stärkung sind im öffentlichen 
Interesse der Stadt Köln und werden mit zahlreichen 
Veranstaltungen wie der Rodenkirchener Kunstmeile, 
Rodenkirchener Weinwoche, Kulturfrühling@Rodenkirchen, 
Rodenkirchener Sommertagen, Rodenkirchener 
LifestyleTag,Rodenkirchener Martinsmarkt, Winterzauber in 
Rodenkirchen und Krippenweg nachhaltig gestärkt.  
Oben ist die räumliche Ausdehnung der sonntäglichen 
Ladenöffnung auf die zentralen Bereiche im Stadtteil Rodenkirchen  
definiert.  
 
Daher führt die Aktionsgemeinschaft Rodenkirchen e.V. auch mit 

Stadtteilentwicklungskonzeptes zahlreiche Maßnahmen zur 
Stärkung der Zentrenfunktion Rodenkirchens als 
Einzelhandelsstandort und zur Profilierung als der Gastronomie- 
und Ausgehstandort durch, was zunehmend auch in das 
Bewusstsein der Bürgerinnen und Bürger rückt.  
 
Die Veranstaltungen der Aktionsgemeinschaft in Verbindung mit 
den verkaufsoffenen Sonntagen gibt die Möglichkeiten die Vielfalt 
des Rodenkirchener Einzelhandels zu präsentieren und damit im 
Bewusstsein der Bürgerinnen, Bürger und Besucher 
Rodenkirchens zu verfestigen. Die Veranstaltungen und 
verkaufsoffenen Sonntage tragen dazu bei, die neuen Bürgerinnen 
und Bürger in das gesellschaftliche, kulturelle und wirtschaftliche 
Leben von Rodenkirchen einzubinden und ihnen vielfältige und 
attraktive, stationäre Versorgungsstrukturen in ihrem Lebensumfeld 
und eine deutliche Alternative zum wachsenden Online-Handel 
aufzuzeigen.  
 
Hier wurden immer wieder vom örtlichen Handel positiv erwähnt, 
dass die drei Sonntagsöffnungen im Jahr in der Vergangenheit 
Besucher aus anderen Stadtteilen angezogen hatten und dies 
nachweislich zur Neukundengewinnung beigetragen hat. Diese 
belegt, dass Sonntagsöffnungen die Strukturen des 
Rodenkirchener Einzelhandels stärken und fördern.  
 



         
Gleichzeitig soll sich Rodenkirchen als attraktiver Handelsstandort 
für weitere Neuansiedlungen zur Erweiterung des 
standorttypischen Branchenmixes durch eine hohe 
Besucherfrequenz empfehlen. Im Jahr 2012/2013 waren laut 
Zentrenkonzept 130 Einzelhandelsbetriebe angegeben. Durch 
Inhaber-Aufgabe und andere strukturelle Probleme betreiben 
derzeit knapp 115 Betriebe Sortimente mittel- und langfristigen 
Bedarfs. An bisherige Standorte von Einzelhandelsbetrieben sind 
zwischen 2012-2018 allein im Stadtteil Rodenkirchen neun 
zusätzliche Maklerbüros eingezogen. Diese Tendenz belegt auch 
das aktuell in Arbeit befindliche Einzelhandelskonzept der Stadt 
Köln. Das vielfältige Einzelhandelsangebot in Rodenkirchen hat 
also trotz überwiegend noch belegter Ladenlokale leider stark 
abgenommen. 
 
 
4. Begründung Öffentliches Interesse: Belebung Ortskerne und 

Stadtteilzentren 
 Rodenkirchen als Handelsstandort steht seit über zwei Jahren 
unter nachprüfbarem Druck. Von den gut 80 Ladenlokalen stehen 
seit gut 12 Monaten z.T. ca. 11% der Lokale leer (Siehe auch 
Leerstands-Dokumentation) im Vergleich war Jahre 2012/2013 
angegeben mit 2% (seite308 https://www.stadt-
koeln.de/mediaasset/content/pdf15/teil_b2_stadtbezirk_rodenkirch
en.pdf).   Ursache sind der Rückzug älterer Inhaber, d.h. nicht 
erfolgter Inhaberwechsel. Hinzu kommen Kaltmieten, die für 
potentielle Nachmieter am Markt nicht darstellbar sind.  (Siehe 
Kurzdokumentation).  
 
Diese Leerstände beeinträchtigen die Magnet-Funktion des 
Rodenkirchener Einzelhandels als Frequenzbringer. Dennoch 
verfügt Rodenkirchen als größter Stadtteil im gleichnamigen  
Stadtbezirk 2 für ein Oberzentrum immer noch ungewöhnlich 
große, vielfältige und weiterwachsende Anzahl qualitativ 
hochwertige inhabergeführter Fachgeschäfte und ist stets bemüht, 
gemeinsam mit den Immobilieneigentümern neue Fachgeschäfte 
ansiedeln zu lassen. Diese Ansiedlungen erfolgen jedoch zum Teil 
in den Nebenlagen außerhalb der Hauptstraße, was von der 
Bevölkerung dann partiell gar nicht wahrgenommen und geschätzt 
wird. 



         
 
 
 
5. Begründung Öffentliches Interesse: Überörtliche Sichtbarkeit als 

attraktiver und lebenswerter Standort 
 

Rodenkirchen ist gerade an Sonn- und Feiertage ein touristischer 
Standort. So wird der Ort wegen seiner topo-  und geographischen 
Besonderheiten (Vor allem: Rheinlage mit ausgeprägter touristisch 
angelegter Gastronomie für Naherholer aus dem Umland, aber 
auch Spazierwege wie Forstbotanischer und Finkens Garten) 
besucht. Daher betreibt die AG Rodenkirchen e.V. mit und für ihre 
Mitglieder auch die touristische Sichtbarkeit des Stadtteils. Hierzu 
werden in den Geschäften und Gastronomie in Rodenkirchen an 
dem beantragten Sonntag 4.12.2022 Marketingmaßnahmen zum 

"Besuch uns in Rodenkirchen - wo Sonst?" mit Aufklebern und 
Aufstellern, Displays etc. betrieben, um Naherholung suchende 
auswärtige Besucher aus dem Umland vom attraktiven Freizeit- 
und Wochenend-Standort Rodenkirchen zu begeistern. So bringt 
der verkaufsoffene Sonntag aufgrund geöffneter Geschäfte mehr 
Reichweite für die Besucher, die sich an dem Tag in und über 
Rodenkirchen informieren. 


